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Mount Meru und Maasai Hochland Trekking 
Berggipfel und Wandersafari mit den Maasai in Tanzania 

Termin:  Dienstag, 15. Oktober  – Donnerstag, 24. Oktober 2019 (10 Tage)  
 
Mit 4566 Metern ist der Mount Meru der dritthöchste Berg von Tansania. Vor ca. 250.000 Jahren hat der 
heftige Ausbruch des Vulkans die gesamte östliche Flanke des Berges weggesprengt. Auch heute noch 
ein beeindruckender Anblick. Der Aufstieg zum Gipfel, dem „Socialist Peak“ erfolgt durch die unterschied-
lichsten Vegetationszonen. Der Wald in der niederen Region wandelt sich nach und nach in dichten Re-
genwald und geht dann in buschiges Gelände über. In Gipfelnähe ändert sich das Landschaftsbild in eine 
Moor- und Heidelandschaft bevor es in eine alpine Wüstenlandschaft übergeht. Sie übernachten auf der 
Tour wie am Kilimanjaro in einfachen Berghütten. Ziemlich sicher werden Sie auf dieser Gipfeltour wilde 
Tiere wie Giraffen, Büffel, Antilopen oder Paviane antreffen, aus Sicherheitsgründen werden Sie daher 
von einem Park Ranger begleitet. Die Nacht nach der Tour verbringen wir in der exlusiven HATARI 
LODGE. 
 
Im zweiten Teil der Reise wandern wir mit langjährigen Maasaifreunden aus dem Ngorongoro Gebiet zum 
Lake Natron: die mehrtägige Trekkingtour und Safari (5 Tage) führt Sie durch die unterschiedlichsten 
Landschaften und Vegetationszonen des Ngorongoro Hochlands. Sie wandern durch grasbewachsene 
Ebenen, vorbei an von Bergwald bewachsenen Hügeln und durch die Savanne des Rift Valleys. Neben 
dem Bestaunen einzigartiger Landschaften und vereinzelter Tierbeobachtungen erlaubt diese Trekking 
Tour einzigartige Einblicke in das Leben der Maasai. Fakultativ ist die Besteigung des Oldoinyo Lengai 
(2960 m) einem den Maasai heiligen, noch aktiven Vulkan möglich. 
 
Wenn Sie dieses Land auf einer Kilimanjaro schätzen gelernt haben oder auch zum ersten Mal die 
Urheimat der Menschheit besuchen wollen sind Sie genau richtig hier!  
 
Leistungen: 

o Organisation und Buchungen Ihres Fluges zum Airport Kilimanjaro JRO 
o Führung und Betreuung durch den wohl besten Kilimanjaro Experten Hermann Berie 
o Transfer vom Airport Kilimanjaro JRO zum Hotel bei Arusha 
o 1 x Übernachtung mit Mittagessen / Dinner Weru Weru River Lodge 
o 1 x Übernachtung mit Dinner exklusive HATARI LODGE 
o 1 x Übernachtung Dinner Airport Hotel JRO 
o 3x Übernachtung im Zelt im Kraterhochland, Vollpension  
o Küchenzelt, Dinning-Zelt, WC, Waschgelegenheit 
o Lagerfeuer, Holz 
o Transport in 4 x 4 Landrovern zum Trekking 
o 4 Tage Transport des Gepäcks und Begleitung durch lokale Maasai mit Eseln 
o Organisierter Zelt- und Lageraufbau durch die Mannschaft 
o Eigener Koch und Küchenmannschaft beim Trekking 
o Parkranger zur Begleitung und Sicherheit beim Zustieg Mount Meru und Trekking 
o Alle Parkgebühren und Versicherungen in Tanzania 
o Gipfeltour und Maasai-Trekking persönlich geführt durch Bergführer Hermann Berie 
o Mit Maasai Freunden Alanana und Alais 
 

 
 
Preis/Person Privatgruppe 4 - 6 TN: CHF 4‘490.-  
 



   

2 / 5 

 
HERMANN BERIE TEL: 0041 (0)79 824 31 62 STAATL. GEPRÜFT. BERG-+ SKIFÜHRER 
IM IFANG 18 TEL:  0041 (0)52 620 30 38 SPORTKLETTERTRAINER C-LIZENZ 
CH-8235 LOHN-SCHAFFHAUSEN FAX: 0041 (0)52 620 30 39 CANYONING-GUIDE UIAGM 

E-MAIL: mail@berie.ch INTERNET: www.berie.ch 

 

 
Ol Doinyo Lengai 2960 m – heiliger Berg  
der Maasai im Kraterhochland 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Charakter der Tour: 
Nach vielzähligen Kilimanjaro Touren wurde von Seiten der Teilnehmer öfters der Wunsch ausgespro-
chen dieses wunderschöne Land der Chaggas und Maasai noch intensiver kennenzulernen. 
Der Mount Meru wird manchmal als Akklimatisationstour für den Kilimanjaro gemacht und ist technisch 
sogar anspruchsvoller (felsiger und exponierter) als der Kilimanjaro. Wir schlafen mit eigenem Schlafsack 
wie am Kilimanjaro in einfachen Berghütten. Koch, Träger und unsere Chagga Begleiter sind wie ge-
wohnt dabei. 
Meine langjährigen Maasaifreunde aus der Boma am Ngorongoro Krater werden uns dann bei der Trek-
king Safari durch das Kraterhochland begleiten. Sie freuen sich über diese Arbeit!  
Dort übernachten wir in Zelten auf Feldbetten und Matten. Die Maasai transportieren unser Gepäck mit 
Ihren Eseln, stellen abends die Zelte auf und machen Feuer. Die Wanderzeiten betragen nur 3 – 7 h täg-
lich und Sie haben genügend Zeit um auch die Atmosphäre des Zeltcamps zu geniessen. Ein richtiges 
„Out of Africa“ Feeling... mit Menschen einer archaischen Kultur die es vielleicht nicht mehr lange gibt? 
 
 
Reiseverlauf: 
 
1. Tag: Flug Zürich - Istanbul - Arusha, Kilimanjaro-Airport 
Abflug am Nachmittag von Zürich oder Ihrem Flughafen nach Wahl nach Istanbul. Nachtflug nach Tansa-
nia Kilimanjaro JRO Airport. Geniessen Sie an Bord den guten Service von Türkish Airlines und reisen 
Sie entspannt nach Afrika. 
 
2. Tag: Ankunft Tanzania, Hotel Arusha 
Ankommen im Hochland des Kilimanjaro... Wir haben den ganzen Tag Zeit um uns einzuleben und alles 
zu entdecken. Nach der Landung holen Sie zunächst das Visum direkt am Zoll und fahren zum Hotel am 
Weru Weru River. Das Hotel liegt inmitten von Kaffee-Plantagen. Erholung am Pool oder eine kurze 
Wanderung nach einem gemütlichen, zweiten Frühstück ist heute angesagt. Schwärmen wir aus, um die 
afrikanische Umgebung zu erkunden. Der Rest des Tages steht Ihnen zur freien Verfügung.  
Am Abend erfolgt das letzte Briefing für den Auftakt der kommenden Mount Meru Besteigung. Übernach-
tung, Abendessen im Hotel. Ü + Mittagessen, Dinner, Frühstück. 
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3. Tag: Arusha – Momella Gate (1500m) – Miriakamba Hütte (2500m) 
Am Morgen werden Sie im Hotel abgeholt und erreichen nach ca. 45 Min Fahrt den Parkeingang des  
Arusha Nationalparks. Während Ihr Bergführer die obligatorischen Eintrittsformalitäten erledigt können 
Sie sich an verschiedenen Schautafeln über den Park und dessen Besonderheiten informieren. Auf der 
weiteren Fahrt durch den Park werden Sie schon die ersten Giraffen und Büffel beobachten können, be-
vor Sie den Ausgangspunkt Ihrer Wanderung, das Momella Gate, erreichen. 
Um die Bevölkerung nahe des Parks am Tourismus profitieren zu lassen, wird Ihnen erst hier ein Teil der 
Porter aus den umliegenden Dörfern zugeteilt. Zusammen mit einem bewaffneten Parkranger starten Sie 
dann die eigentliche Wanderung. 
Vorbei an Büffelherden und Giraffen tauchen Sie schon bald in den Akazienwald ein. Auf einem Forstweg 
(Southern Route) geht es stetig aufwärts. Nach ca. 2 Stunden sind die Maio Falls erreicht. Die herrliche 
Wiesenfläche ist ein idealer Platz für Ihre Picknickpause. 
So gestärkt geht es weiter und Sie erreichen schon bald den bekannten „Arched Fig Tree“ (geteilter Fei-
genbaum). Ihr Ranger erklärt Ihnen die Entstehung dieses einmaligen Baumes, der den Forstweg wie ein 
Tor überspannt. Nach weiteren 1,5 – 2 Stunden erreichen Sie dann die Miriakamba Hütte. Abendessen 
und Übernachtung auf der Miriakamba Hütte. Aufstieg: 1000 hm / Dauer 4 – 5  
 
 

4. Tag: Miriakamba Hut (2500m) – Saddle Hut (3550m) 
Nach dem morgendlichen Start von der Miriakamba Hütte geht es auf einem steilen, aber mit vielen Holz-
stufen gut ausgebauten Wanderweg weiter hinauf. Durch die höhere Lage ist es kühler als am Vortag und 
das Wandern fällt leichter. Oftmals hängen Wolken im hier vorherrschenden tropischen Regenwald und 
tauchen die üppige Vegetation in eine besondere Atmosphäre. Nach etwa 2 Stunden erreichen Sie den 
Aussichtspunkt „Mgongo wa Tembo“ (Elefantenrücken) auf etwa 3200m. Nach einer verdienten Rast geht 
es weiter bergauf. Kurz bevor Sie die Saddle Hut (3550m) erreichen, ändert sich die Vegetation und der 
dichte Bergregenwald wechselt zum lichteren Buschwald. 
Gegen Mittag erreichen Sie die Sattle Hut auf 3550m. Nun bleibt Zeit für eine gemütliche Mittagspause. 
Am Nachmittag haben Sie die Möglichkeit einen Abstecher auf den Little Mt. Meru (3820m) zu machen 
(1- 1,5 Stunden) und den herrlichen Ausblick über den Arusha Nationalpark bis hin zum 80km entfernten 
Kilimanjaro zu genießen. 
Zurück auf der Hütte erwartet Sie das Abendessen bevor Sie die letzten Vorbereitungen für die morgend-
liche Gipfeletappe treffen und früh zu Bett gehen. Aufstieg: 1050 hm / Dauer: 3 – 4 h 
 
 
5.Tag: Gipfel Mount Meru: Saddle Hut – Socialist Peak (4562m) – Hatari Lodge 
Nach dem nächtlichen Wecken stärken Sie sich noch einmal mit heißem Tee und Biskuits, bevor Sie 
gegen 02:00Uhr die Gipfeletappe in Angriff nehmen. Im Schein der Stirnlampe folgen Sie dem Pfad durch 
das Buschland hinauf zum so genannten Rhinopoint (3821m). Danach wird der Wanderweg technisch 
anspruchsvoller und es sind teilweise ausgesetzte Passagen (zum Teil mit leichter Kletterei) zu überwin-
den. Sie folgen dem langen Nordgrat des Berges, wobei der Untergrund zwischen Lava-Asche und Fel-
sen wechselt. Nach ca. 4 – 5 Stunden kommt endlich die tansanische Nationalflagge am Gipfel des Ber-
ges in Sicht. 
Vom Gipfel genießen Sie den Sonnenaufgang über dem Kilimanjaro und den fantastischen Blick in den 
aufgesprengten Krater des Mount Merus mit seinen steilen Flanken und dem markanten „Ash Cone“ in 
seiner Mitte. 
Der Abstieg erfolgt über den gleichen Weg zurück zur Saddle Hut (3550m), wo Sie eine längere Pause 
machen und sich mit heißer Suppe und Tee stärken. Danach erfolgt der Abstieg zur Miriakamba Hut 

(2500m), und noch weiter über die „Northern Route“ zurück zum Momella Gate (1500 m). . Am Gate war-

tet bereits Ihr Fahrer und nach der Verabschiedung von Ihrer Bergmannschaft erfolgt der Transfer zurück 
zum Hotel. Nun können Sie sich von der anstrengenden Bergtour entspannen und natürlich Ihren Gipfel-
sieg feiern. Übernachtung und Abendessen in der exklusvien HATARI LODGE. 
Aufstieg: 1000 hm / Abstieg: 3050; Dauer: 10 – 12 h 



   

4 / 5 

 
HERMANN BERIE TEL: 0041 (0)79 824 31 62 STAATL. GEPRÜFT. BERG-+ SKIFÜHRER 
IM IFANG 18 TEL:  0041 (0)52 620 30 38 SPORTKLETTERTRAINER C-LIZENZ 
CH-8235 LOHN-SCHAFFHAUSEN FAX: 0041 (0)52 620 30 39 CANYONING-GUIDE UIAGM 

E-MAIL: mail@berie.ch INTERNET: www.berie.ch 

 

 
 
6.Tag: Arusha Nationalpark – Ngorongoro Kraterhochland 
Nach einer behaglichen Nacht und einem ausgiebigem Frühstück verbringen wir den Vormittag noch in 
der Lodge. Die Terrasse mit dem Blick auf die Tierwelt und das grüne Hochland ist atemberaubend. Es 
fällt schwer hier wieder aufzubrechen. Am Nachmittag fahren wir zum zum Beginn der Wanderung durch 
das Kraterhochland mit den Maasai-Freunden. In „Mto wa Mbu“ erreichen Sie den ostafrikanischen Gra-
ben am Riftvalley, der das in weiten Teilen flache Vorland vom dahinter liegenden Kraterhochland des 
Ngorongoros trennt. Von einem Aussichtspunkt genießen Sie den einmaligen Ausblick auf die Maasai-
Ebene und den Lake Manyara See. Kurze Zeit später erreichen Sie den Eingang zum Schutzgebiet und 
den Ngorongoro Krater. Nun geht es mit immer wieder fantastischen Ausblicken auf der Kraterstraße 
entlang. Schließlich erreichen Sie Ihren traumhaft gelegenen Schlafplatz unter Schirmakazien am Krater-
rand des Ngorongoro, wo die Zelte für die erste Übernachtung aufgebaut werden. Unsere Maasai-
Freunde erwarten Sie dort...der Traum von „Jenseits von Afrika“ beginnt! 
Frühstück, Mittagessen, Abendessen. Nacht im Zelt. 
 
 
7.Tag: Ngorongoro – Olmoti Crater 
Nach dem Frühstück werden die Tiere von den Maasai beladen und Sie brechen zur heutigen Wande-
retappe auf. Über die weiten Hochebenen führt Sie der Weg vorbei an vielen traditionellen Maasai Bomas 
und deren Tierherden. Doch mischen sich schon nach kurzer Zeit mehr und mehr Wildtiere zwischen die 
Rinderherden der Maasai. So lassen sich Thompson und Grants Gazellen, Zebras und Gnus beobach-
ten. Manchmal gerät Bewegung in die grasenden Tiere, wenn eine Gruppe hungriger Schakale sich an-
schleicht. Von weit oben wird das Treiben von den majestätisch dahin gleitenden Adlern beobachtet. Am 
Nachmittag erklimmen Sie auf einem gut ausgebauten Weg den Rand des Olmoti-Kraters, der ebenfalls 
einen interessanten Ausblick bietet. Außerdem kann ein kleiner Wasserfall besucht werden. Abendessen 
am Lagerfeuer im Zeltcamp. 
Frühstück, Mittagessen, Abendessen. Nacht im Zelt. 
 
 
8.Tag: Emburbul Senke – Empakaai Crater 
Nach einem fantastischen Sonnenaufgang starten Sie heute früh am Morgen. Ein Hügel wird erklommen 
und Sie können noch einen letzten Ausblick in die hinter Ihnen liegende Grasebene genießen, denn nun 
wird die Landschaft immer buschiger. Die Wanderung führt rauf und runter über zahlreiche Bergrücken 
und eröffnet schließlich Ausblicke auf den aktiven Vulkan Ol Doinyo Lengai (2960 m) und in den beein-
druckenden  
Empakai-Krater. Am Kraterrand geht es noch ein Stück entlang, bevor Sie Ihren Campingplatz für heute 
Abend erreichen. 
Ein gut ausgebauter Weg führt Sie noch vor der Dunkelheit hinab auf den Kraterboden, der zu einem 
Drittel vom Empakai See eingenommen wird. Dieser Sodasee bildet eine wichtige Nahrungsquelle für 
Flamingos, die sich hier fast das ganze Jahr über beobachten lassen. 
Nachdem Sie die steilen Kraterwände wieder erklommen haben, ist es Zeit für ein kräftigendes Abendes-
sen und die wohlverdiente Nachtruhe. Bis spät in den Abend begleiten Sie noch die heiseren Rufe der 
Flamingos, die in Gruppen und im Schutz der Dunkelheit zu ihren wärmeren Schlafplätzen am Lake Man-
yara und Lake Natron fliegen – oder auch wieder zurückkehren, wenn sie in stockfinsterer Nacht den 
Weg nicht finden konnten…. 
Frühstück, Mittagessen, Abendessen. Nacht im Zelt 
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9.Tag: Empakaai Crater – Acacia Camp 
Die morgendliche Beladung der Esel geht nun schon sehr viel schneller vonstatten, denn Mensch und 
Tier haben sich eingespielt, und schon bald geht es in Richtung des Maasai Ortes Naiyobi. Von einer 
selten befahrenen Forststraße lassen sich die Ansiedlung Naiyobi und der dahinter thronende Ol Doinyo 
Lengai erblicken. Kurz nach dem Mittagessen in Naiyobi verlassen Sie das Ngorongoro Schutzgebiet und 
die Landschaft wird schnell trockener und wärmer. Bald wird ein Wald mit gelben Fieberakazien erreicht. 
Die letzte Etappe ist nicht besonders lang und geht vorwiegend bergab, bildet aber mit seinen einmaligen 
Ausblicken auf den Ol Doinyo Lengai, den Lake Natron und das Rift Valley noch einmal einen landschaft-
lichen Höhepunkt. Weite Teile des sehr schroffen Gebietes sind durch die letzten Ausbrüche des Ol Doi-
nyo Lengais im Jahre 2007 mit Lavaasche bedeckt und verstärken noch das surreale Landschaftsbild. 
Immer tiefer geht es ins trocken-heiße Rift Valley hinab, das hier seine vulkanischen Aktivitäten nicht 
verbergen kann. 
In der flirrenden Hitze des Nachmittag lässt sich nun Ihr Fahrzeug am Abholpunkt ausmachen. Ist dieses 
erreicht, verabschieden Sie sich von den Maasai-Freunden, denn sie müssen auf gleichem Weg zurück, 
während Ihr Fahrer Sie zu einem kühlen Drink zurück ins Ariport Hotel Arusha bringt. 
Frühstück, Mittagessen, Abendessen. Nacht im Hotel. 
 
 
10.Tag: Rückflug  
Flugzeiten früh am Morgen um 6:00 Uhr. Kurzer Flughafen Transfer und Rückflug über Istanbul 
nach Zürich oder Ihrem Wunschflughafen, Verabschiedung und Heimreise.  
 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 


